
Andreas Nehring

Sehr geehrte Fachleute,

um die vorteile einerTuöine mit denen einer Kolbenmaschine zu veöinden habe ich einen Motor aug weni-
gen be',/eglich6n Teilen mit gleichmäßigem Drehmornent und langern Drchmomentverlauf erfunden. \ reil icil
kein Ingenieur bin, sondem nur der Erfind€r, bitte ich beim Les€n um Nachsicht, wenn ich mici manchmal
umständlich und unüblich au$drü,cke.

Um es vomeweg zu sagen: dieso Erfindung ist f.ei, weil ich die patentgebühren nicht mehr aufgebracht hab€
Die6 ist also ein kostenloser Denkanstoß.
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h \ ibsentlichen besteht der Motor aus zwei Rotation6kolben samt Lager
an einem stabilen Rahmen sowie einem Getriebe, um die Kotben zu füh-
ren und das Drehmoment €bzuschöpfen. Die Rotationskolb€n sehen aus
wie Teller mit spiElförmigen Vezahnungen Ein Kolban hat einen

der andere Kolben hat zwei Spiralgänge, die im Prinzip
ineinandef ei ein Zahnrad mit einem Zahn in ein Zahnrad mit
zwei Zähnen eingreift, das- b so schnell dreht.

Die Drehachsen der Zahnräder sind parallel, sondem stehen
im Wnkel zueinander. Stellen Sie sici vor,
auseinander, wobei sici die Zahnftider zu

die Drehachsen
vedormen.

Biegen Sie die Achsen über 90 Grad hinaus und jömer weiter bis der
Zahn, wenn erdie Zahnlücke verlässt, in Berührung mit dom ande-
ren Zahnrad, so dass beide Zahnräder sich an den Zahnspilzen b€rühren.
bevor sie wieder, sich ständig berührend, in die Zahnlücke deg jeweils
anderen Rades eintauchen.

\ bnn wir den Zahn des schnellen Zahnrades zu einer Spirale verbieg€n,
die sich um 720 Grad umschtingt und wir die Zähne des zweizähnigen
Rades sich um 360 Grad umschlingen lassen, dann bilden ununterbro-
chene Berührungslini€n der Spiralverzahnungen aneinander einen
KammerEum, der aussieht wie gin l(ingel.



Das tunktioniert ähnlich wie beim Schraubenkompressor \r|reil der aber parallelachsig ist, muss ärvischen den
Schraubenkolben leider eine Toleranz geduldet werden, damit sie nicht fressen- Die Wnkelachsigkeit dieser
Maschine erlaubt es dagegen die flachen Spiralkolben achsial elastisch aneinander zu d.üc*en. Für eine rei-
bungslose lcmnenaumbildung bei hohen Drehzahlen (an der Kolbenform sohen Sie, dass sie viel scinell€r
drehen können als Turbinen) kann m€n an den Berührungslinien €inen haarfeinen Spalt lassen, der aborviel
schmaler sein kann als die einzuber€chnende ToleEnz boi parallelachsiggn Maschinen.

Sollen sich ab€r die Verzahnungen beim Betrieb bedih.en, ermöglicht die \Mnkelachsigkejt den Efiekt, dass
d€r Motor durch Verschleiss nicht undichtef wi.d, wenn ein Kolben aus hadem Material besteht, und der wei-
chere Kolbei gegen ihn gedrückt wird und wie ein Bleistifr im Spitzer in di€ PerfeKe Form gebrachl wird.

Noch ein Unterschied. dadurch. dass die Dfehachs€n im Wnkel zueinander
stehen, ist die herstellungsfreundliche Form der Kolben Je nach den
Anforderungen können sie wie Autofelgen tiefgezogen oder aus ke.amischem
Material gesintert werden, da die Vezahnungen keine Hinterschneidungen
naDen,

Mit einer Maschine, der€n Kolben eine Spiralzahnumschlin- / -,-
gung von 360 bzw. 720 Grad haben kann man inkompressible i ' l
Medi€n pumpen oder deren Druck in Drehkraft wandeln. \. ,/

Soll sich der Kammanaum pro Drehwinkel um denselben Wed ve€ndem,
muss d€r Verlauf dor Spiralsteigung mit der dritten Wuzel wachson. Anfangs
gteil und dann immer flacher, weil der Kammerraum mit der Entfemung zur
Motormitte im Kubik wächst. In Richtung aller drei Dimensionen vergrößerl
sich der Kammeraum und entlässt das Medium mitwenig kinetischor Energie
aus dem Motor.
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Die Kammem öffnen und schließen mit einer sinusfömigen Bewegung. Um
die guszugleichen und das Medium gleichmäßig st.ömen zu lassen wird die
Wutzeldreikurve miteinem Minussinus überlagoat Uberhaupt hat man fast alle
Freiheit den Spiralsteiungsv6rlauf zu gestalten.

tö| Bei einem Gasgetriebenen Motor
geht die Umschlingung der Spiral-
veeahnung weiter, allerdings stei-
ler, als mit der dritten \wirrzel stei-
gend. Damit der Gasdruck sich
gleichmäßig in Drehkrafr wandelt,
wifd der Spiralsteigungsvedauf dem
adiabatischen Druckverlauf de6
Gases angepasst
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Als Dampfmaschine ausgelegt ermöglicht die flache Form d6r Kolben eine seltene Art der "Befeuerung".
\r',lenn einer der Kolben aus Glaskeramik besteht, isl gin breiter Energiezufluss durch Slrahlung direK in die
Karnmem möglicft, wo dieAöeit geleistet werden soll

Glaskeramik lässt etwa 70% des W-Lichts durci. Nutzt man dio Sonne als Strahlonquelle, macht der
Konzentrierte [Jv4nteil im Sonnenlicht vielen Keimon den Garaus, und wer noch übrig bleibt wird abgekocit.
Sollt6 das kleppen könnte man gleichzeitig V\ässer föfdem und entkeimen - dezenkal, ohne Sprit oder Strom.
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J ässer erst nach der ersten bzw zweiten Umschlingung der Spiralvezahnungen efiitzt wird, also nach
dem FördeNo.fgang

Um lvleerwasser zu entsalzen und gleichzeitig Strom zu gewinnen sind die Spkalverzahnungen so bereohne!
dass in den Kammem fast alles Wasser verdampft ist und die l\4aschine nur noch breiige Salzsole von sich
schleuded, die aufgefangen wifd. Bei diesem Vorgang dari sie ruhig einen Generator betreiben_

Um nur St|om zu eEeugen, kann man
den Motor so auslegen, dass er mil

von 5 G€d. komprimieren die Lufr auf
10 Bar und drücken sie in die Kammer Lu&otsterenüaslet d;e

.. cleitaser, die ausserdehzum Aufheizen Die Motodolben mit als Dichtung dienen.
10 Grad Achswinkel hab€n einen dop,
pe't so großen Hubraum. Uber den
GeneGloMiderstand wird d,e Drch-
zahl des Motors so geregelt, dass die
Zeit zum Erhilzen dea Pressluft aus-
reicht, um ihr Volumen b6i elnem
gleichbleibenden Druck von 10 Baf zu
vordoppeln.

Selbstverständlich muss d:e Energie-
aiuhr nicht durch Strahlung erfolgen.
Man kann auch soviel Sprit in eine
Brennkammer einspailzen, dass sich
das Volumen bei gleichbleibendem
Drock verdoppelt.

Vermutlich ist es das Beste, die Spirat-
kolben aus einem keramischen Male-
rial wie Siliziumhitrit zu sintem, das
l.otz hoher Temperatuaunterschiede
stur bei seiner Geometrie bleibt

Die Son.enst'ahlen teften aul eln
lammellenrciches Teil, um die HiEe
gut aufdie Lun übedragen zu k6nnen.

Um die Sinter,-Guss,- oder Pressformen zu ezeugen kann man natürlich computeagesteuerte Maschinen
benulzen Eigentlich b€ucht man dazu aber nur eine ziemlich simole Maschine.



At eine. Eb6ne. die durch den Achs:
schnittpunkt geht und zu der die Dreh-
achse des (baldigen) zweigängigen
Kolbens lotrecht steht, liegt die lGnte
eines Scheid- oder Fofmbandes. das auf
der genau berechneten Kurve einer der
boiben Spiralgrate des später heEustel-
lenden Kolbens liegt-

Dieses Band ist steif mit der Welle darilb€r
vefbunden Dr€ht sie sich, dreht die Kette
die \ blle dahinten, und die droht mit dom
unteren doppelt so umfangreichen
Zahnrad die verschiebbare \ /elle dooDelt
so schnell.Auf ihr steht ein Bottich aus
Formsand oder einer weicien Masse wie
z.B. \ ächs. Schiebe ich drehenderweße
ded Bottich nach oben. schneidet das soi-
ralförmige Schneidband genau den ein-
gängigen Kolben aus dem \ brkstofi.

lst der l /erkstofi ausgehärtet bzw abge-
gossen, kann ich den eingängigen Kol-
ben dazu benutzen, den Zweigängigen
herzustellen, indem ich die Kolbenform-
maschine auf den lGpf stelle Dann walkt,
massiert und schließlich schlen der ein-
gängige Kolben den Zweigängigen, wenn
ich ihn beim Drehen auf der versohieb-
baren l /elle genau bis zu dem Punkt
schiebe, an dem er selbst gefomt wurde-
Das klappt ganz gut. So habe ich die
Modelle, die man auf der Ersten Seite
Eieht, gemacht
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Es gibt Anfordorungen, beidenen es bes-
ser ist. wenn einer der beiden SDiralkol-
ben ein Stator ist und der andere sich über
ihm um die beiden im Wnkel zueinander
stehenden Achsen gleichzeitig dreht.

Je nachdem, ob der eingängige oder der
zweigängige Kolben Stator ist, machen
die Rotoren untorschiedliche Taumel-
bewegungen, die sehr unterschiedljche
Eigenschafren haben Das dargestellte
Taumelgetrlebe ist für eine Maschine mit
dem eingängigen Kolben als Stator Oie
Entkoimungspumpe hal, als Gegonbei-
spiel, den zweigängigen Kolben als Stator

l /as folgt ist mehr theoretisch, wenn Sie
sich ein Bild von der Geometrie dor
Spiralkolben und dem Kammerraumbil-
duno machen wollen-



Stellen Sie sich die Spiralkotben aus
lauter seifenblasendünnen sphäri
schen Teilen vor, die alle zwiebel-
schalenartig denselben [4ittelpunkt
haben, und der auch zudem der
Achsschnittpunkt der Kolbendreh-
achsen ist

Eine Sphäfe nehmen wir horaus
Das Sphärenfeil des eingängigen
Kolbens ist von einem Großkreis
oder Aquator begrenzt. Das Sphä-
ronteil des zweigängigen Kolbens
hat Zwickelform. Die Eckon des
Zwickels sind Punkte auf seinen
Spiralg.aten Seine Drehachse jst
identisch mit der Symmetrieachse
Anders bei dem Sphärenteil des ein-
gängigen Kolbens, dessen D.eh-
achse zu der Symm€trjeachse im

Diese Grate sind die empfandlichsten
Stellen Um sie zu entschärfen, bekom-
men die Eckpunkte Kugelkappensekto-
.en und die Halbkreise sphärische
Streifen mit der Breite des Radius'der
Kugelkappensektoren. Damit das Ganze
weder passt, wird dn gleich breiter
Streifen von def Halbkugelsphäre abge-
schnitten-

\Mnkel steht. Di€ Zahnspitze des eingängigen Kolbens ist der punkt
em Aquator mit der längsten Bogenstrecke zum Schnilipunkt der
Drehachse du.ch die Sphäre und def punkt auf dem Aquator mit der
küeeston Bogenstrecke zum Drehachsschniftpunkt ist die tiefsle Stelle
der Zahnlücke, bzw. des Spiralganges

Die Kugelzweieckförnigen Ftächen zwischon den Sphärenteiten der
Spiralkolben sind sphärische Schnitte durch die Kammerräume.
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Ein Kammerschnitt hat seine größte Fräche ereicht, wenn der zweieekwinker das vierfache des
Drehachswinkers boträgt Das ist übrigens der ftioment, an dem der "zahn" vo 

 

in eine der beiden ,'Lücken,,
eingreift und au"f der halbkreisförmigen Berührungslinie eine Kammer von der anderen trennt. Die
Kammerschnittflächen wachsen und schwinden sinusförmig Der Kammeafaum ist eingeschrossen zwischen
zweisolchen zum Achsschittpunkt konzentrischen Berührunsglinien und den beiden spiralgraten (Defsumme
aller ZweieckDunkte)

Vezahnung entsteht

Bisher war nur vom Einsatz als stationäfe Maschine die Rede Bei eingm Fahrzeugmotor abel'ill ich Gasgeben können Dazu muss ich diese schöne Einfachheit der Maschine reider durch;etere Bautei'e vefiun-
zen. ohne sie würde es laut werden, w6nn ich Gas gebe. schrimmef noch, der Druck in def Brennkammer
wircl zu hoch und schwanK jedesmar, wenn sich eine Kompressorkorbenkammor zu ihr ö'finet. um dem abzu-
helfen befindet sich in def Brennkammer ein Absper.teil, dass sich durch die \ b e um die Dehachse zum
Spifalkolben verdrohen tässt.



Dieses Abspenteil wird so verdaeht, dass die Kammeröffnung der Kompressorkol-
ben golange vezögert, bis der Brennraumdruck erreicht ist. Ein im Prinzip gleiches
Absperrteil sorgt dafür, dass sich die Kammern aussen erst dann örffnen, wenn es
sich nicht mehr lohnt, ihren Uberdruck in Drehkafl a] wandeln. Sollte es dann noch
zu laut sein. muss noch oin Ausoufi het

Es sind jetzt leider noch ein paar Bauteile mehr geworden, aber im Verhältnis zu den vielen teuren kräflezeh-
fend zappelnden Bautailen normaler Hubkolbenmotofen sind es doch sehrwenige. Und im Verhältnis zu den
tiblichen parallelachsigen Rotationskolbenmaschinen dichtet er besser \ las allerdings ins Gewicht fallen wird
ist der Rahmen. Der muss sehr stabil soin, um die Spiralkolben genau zu führen, obwohl große umlaufende
Drucke aus den Kammem sie auseinanderdrücken Die Führung der Kolben muss jedenfalls sehr präzise sein

Insgesamt ein ziemlich oinfacher und kompal(er Motor mit für Kolbenmaschinen bemerkensweden
ArMendungsmöglichkeiten. Und wunderhübsch vlbs soll man
dazu etwas eiffällt, melden Sie sich bitte.

Mit freundlichem Gruß,

dazusagon? Sagen Sie's mk! \ bnn lhnen

Andreas Nehring


